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Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Mai,

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit den jüngſten
Kindern geſtern Vormittag 10 Uhr 15 Min. in Kurzel ein-
getroffen und vom kommandirenden General Grafen Häſeler,
dem Bezirkspräſidenten Frhrn. von Hammerſtein, dem
Bürgermeiſter und der evangeliſchen und katholiſchen Orts-
geiſtlichkeit empfangen worden. Am Bahnhof hatten der
Kriegerverein, die Feuerwehr, Schulkinder und eine große
Volksmenge Aufſtellung genommen, welche die Majeſtäten
durch lebhafte Zurufe begrüßten. Nach einer Viertelſtunde er
folgte unter ſtrömendem Regen die Weiterfahrt nach
Urville. Der Kaiſer bleibt bis zum 15. Mai in Urville und
begiebt ſich dann nach Wiesbaden, um dort die Feſiſpiel
woche zu verbringen, und hieran wird ſich für ihn ein Jagde ſud in Prökelwitz beim Fürſten Dohna-Schlobitten
anſchließen, ſo daß das Kaiſerpaar vorausſichtlich erſt gegen
Ende dieſes Monats zur Theilnahme an den Frühjahrsparaden
nach Berlin oder dem Neuen Palais zurückkehrt.

Der Kaiſer beabſichtigt nach dem Bielefelder „Wächker“, in
einigen Wöchin in Bielefeld der Enthüllung des Denkmals für
den Großen Kurfürſten im Burggarten in der Sparenburg beizu
wohnen. Dieſe Statue iſt eine Reproduktion in Bronze der für die
Siegesallee in Berlin von Profeſſor Schaper geſchaffenen Statue des
Großen Kurfürſten und vom Kaiſer der Stadt Bielefeld als Er
innerungszeichen für ſeinen Beſuch am 18. Juni 1897 auf der
Sparenburg geſchenkt worden.

Der Kaiſer hat dem Wunſche, ſelbſt die Abzeichen eines
preußiſchen General-Feldmarſchal!s anlegen zu wollen,
gewillfahrt. Jm Hohenzollernhauſe iſt es ſchon mehrfach vor
gekommen, daß di Könige ſich im Laufe ihrer Regierung höhere militäriſche

Rangabzeichen auf Wunſch der Armee angelegt haben. Das iſt zugetroffen

bei Friedrich Wilhehn III., der als General-Major auf den Thrbn
gekommen iſt; das iſt eingetreten auch bei unſerem jetzigen Kaiſer,
der Geueral-Major und Brigadekommandeur war, als er den Thron
beſtieg und der bald nachher die Abzeichen eines Generals der Jn
fanterie anlegte.

Kaiſertelegramm. Prinz Rupprecht in Bayernrichtete aus Anlaß der Uebernahme des Protektorats des

bayeriſchen Landesverbandes des Deutſchen Flottenvereins
an den Kaiſer folgendes Telegramm:

„Genehmigen Eure Kaiſerliche Majeſtät die Meldung, daß
ich das Protektorat über den bayeriſchen Landesverband
des Deutſchen Floktenvereins übernommen habe, deſſen
Beſtreben ſein ſoll, in gemeinſamer Arbeit darauf hinzu
wirken, daß das Verſtändniß für die großen nationalen Aufgaben
der Gegenwart und die Seeintereſſen des deutſchen Volkes ge
fördert werden. Rupprecht.“

Der Kaiſer antworteke:
„Güſten (Anhalt), 7. Mai. Ich bin ſehr erfreut, daß

Euere Königliche Hoheit das Protektorat über den bayeriſchen
Landesverband des Deutſchen Flottenvereins übernommen haben
und danke herzlich für die Mittheilung. Mit großer Befriedigung
hat es Mich erfüllt, daß die Aufgaben des Flottenvereins auch im
Bayernlande einen ſo begeiſterten Wiederhall gefunden haben und
bin Jch überzeugt, daß der bayeriſche Landesverband unter
Ew. Königlichen Hoheit Protektorat in beſonders ſegensreicher Weiſe
für Erreichung des patriotiſchen Zieles beitragen wird.

Wilhelm I. R.“
Der Prinz nud die Prinzeſſin Heinrich von Preußen

ſind geſtern Vormittag zu einem vierzehntägigen Beſuche bei derKaif erin Fiedrich in Kronberg eingetroffen. Zu einem
kurzen Beſuche iſt auch der Herzog von York daſelbſt ein
getroffen.

Bei dem geſtern im Reſtaurant des Deutſchen Ansſtellungs
Palais zu Paris veranſtalteten Monatsmahle der deutſchen Kolonie
brachte der Botſchafter Fürſt Münſter von Derneburg
einen Trinkſpruſch aus, worin er auf die Feſtlichkeiten
in Berlin und deren für den Weltfrieden ſo bedeutſamen Charakter
hinwies. Sodann fuhr der Botſchafter fort: „Wenn man, wie ich,
unter drei Kaiſern gedient hat und auf die lange Vergangenheit
zurückſchaut, dann wird man auch in der Thatſache
die deutſche Kolonie ſich im Deutſchen Hauſe auf der Aus
ſtellung feſtlich verſammelt hat, einen wichtigen Beweis für die
durch die unausgeſetzten Bemühungen des Kaiſers geſchaffene
friedliche Lage erblicken.“ Weiter feierte der Redner die Kaiſerin
als edles Vorbild einer deutſchen Frau und Mutter und ſchloß mit
einem Hoch auf das den Kronprinzen und das geſammte
Kaiſerhaus. Die Verſammlung ſtimmte jubelnd ein und ſandte ein
Huldigungstelegramm an den Kaiſer ab.

Der neueſte Krankheitsbericht über den König Otto
von Bayern lautet:

Jm Befinden Seiner Majeſtät iſt eine weſentliche
Aenderung nicht eingetreten. Schmerzen wurden nicht
mehr dert und nach genügender Nahrungsaufnahme und einem
wiederholten mehrſtündigen Aufenthalte im Garten hat ſich das
Allgemeinbefinden etwas gebeſſert. Schloß Fürſten
eher 7. Mai 1900. gez. von Ziemſſen, Bauer, von Ängerer,

rashay.
Perſonalnachrichten. Die Frau Großherzogin vonBaden erwies dem Reichskangler Fürſten zu Ho ß enlohe

eſtern Vormittag die Ehre eines längeren Beſuches.
er „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des Ober-

bergraths Schmeißer in Klausthal zum erſten
Direktor der Geologiſchen Landesanſtalt und Direktor der Verg
akademie in Berlin. Wie der „Reichsanz.“ mittheilt, iſt dem
Generalleutnant z. D. v. Pfuhlſtein, bisher Kommandeur der
26. Diviſion, der Kronenorden erſter Jiaß- und dem Oberſten a. D.
Kriebel, bisher Kommandeur des 61. Regimente der Kronen
orden zweiter Klaſſe verliehen worden.

Nach einer Nachricht der „Köln. Ztg.“ will der Präſident
der Zweiten heſſiſchen Kammer, Reichstagsabgeordneter Kreis-
rath Haas in Offenbach, am 1. Oktober aus dem
Staatsdienſte ſcheiden, um ſich ganz der Deulſchen
Land wirthſchaftlichen Genoſſenſchaft, an deren
Spitze er ſtehi, zu widmen.

Ueber die Einbringung der neuen Kanalvorlage hatte
ſchon die „Berl. Pol. Korreſp.“ gemeldet, daß zunächſt noch dieprovinziellen Jnſtanzen von Poſen, ſoweit ſe in Betracht

kommen, damit befaßt werden ſollen. Ferner ſteht noch die
Beſchlußfaſſung der oſt preußiſchen Kommnnal-Jnſtanzen
über die Frage des maſuriſchen Kanals völlig aus. Es kann
demnach ſelbſtverſtändlich auch eine Beſchlußfaſſung des Staats
miniſteriums über den Termin der Einbringung der Kanal
vorlage noch nicht vorliegen. Sobald ein entſprechender Beſchluß, der aber nach Lage der Dinge in kurzer Feit nicht zu

erwarten iſt, vorliegt, würde die Angelegenheit der Entſcheidung
Sr. Maj. des Königs unterbreitet werden. Da aber die Ge
ſchäftslage des preußiſchen Landtages es wahrſcheinlich macht,
daß ſämmtliches jetzt noch vorliegendes Material bis Pfingſten
oder doch bis kurz nach Pfingſten aufgearbeitet ſein wird, ſo
erſcheint nach der „Kreuz-Zig.“ es im höchſten Grade unwahr-
ſcheinlich, daß die neue Kanalvorlage dem Landtage noch
in dieſer Tagung wird zugehen können.

Das Organ des Bundes der Landwirthe erklärt, daß die
Meinungsverſchiedenheiten in der konſervativen Partei über
das Fleiſchſchangeſetz ſich nicht auf die Friſtbeſtimmung,
ſondern nur auf die Einfuhr von Pökelfleiſch beziehen.

Das Studium der Medizin. Eine Abordnung des
braunſchweigiſchen Aerztevereins hatte eine
Audienz bei dem Kultusminiſter Dr. Trieps erbeten,
um dieſen zu bitten, die braunſchweigiſche Regierungmöge im Bundesrathe gegen die Zur a

der zum Studiumder Medizin wirken. Der Miniſter erwiderte, wie die
Voſſ. Ztg.“ berichtet, daß er n Standpunktver Aerzkte theile, daß aber ſchwerlich Ausſicht

vorhanden ſei, ihn zur Geltung zu bringen.
Am Sonnabend wird im Reichsgeſundheitsamt auf

Antrag der mit der Berathung des Reichsſenchengeſetzes betrauten
Reichstagskommiſſion eine Demonſtration von Peſt
vacillen ſtattfinden. Zur Theilnahme an dieſer Demonſtration
ſind auch die übrigen Mitglieder des Reichstages eingeladen.

Zu den Berathungen über das Zolltariſſchema im wirlth-
ſchaftlichen Ausſchuß erfährt die „K. Z.“, daß nach nunmehriger
Beendigung der Sachverſtändigen- Vernehmung die Feſtſtellung der
Schemas im Schooße dieſes Ausſchuſſes begonnen hat und voraus-
ſichtlich noch vor Pfingſten beendet werden wird. Alsdann will man
ſofort an die Feſtſtellung der Zollſätze für den autonomen Tarif her
angehen und dieſe bis zum Herbſt fertigſtellen. Neue Vernehmungen

ſhitgt Rvdigen über die Zollſätze ſind, wie man hört, nicht
eabſichttgt.

Parlamentariſches.
Die Wahlprüfungskommiſſiondes Reichstages

hat heute die Wahl des nationalliberalen Abg. Placke (Calbe-
Aſchersleben) für gültig erklärt.

Dem erkrankten Landtagsabgeordnelen Reimnitz geht es
weſentlich beſſer, doch haben ihm die Aerzte vorläufig noch abgerathen,
die Reiſe in ſeine Heimat anzutreten.

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft üderreichten geſtern
dem Reichstage eine Cingabe, worin um Ablehnung der von dem
Abg. Müller-Fulda beantragten Erhöhung der Börſenſteuer
gebeten wird.

Die Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion.
In der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstags

ab vor Einkritt in die Tagesordnung Abg. Mül ler Fulda (C.)ſeigende Erklärung ab: „Jn der „Freiſ. Ztg.“ über die letzte

Kommiſſionsſitzung, welche von einem Mitgliede dieſer Kommiſſion
verfaßt wurden, findet ſich die Behauptung, ich hätte hier geäußert:
„Der Verkehrsduſel muß aufhören, der Verkehr muß ein-
geſchränkt werden“ und ferner: „Auf den Schiffen wird den
ganzen Tag Champagner getrunken und ein unerhbörter Luxus

etrieben.“ Demgegenüber will ich feſtſtellen, daß ich in der letzten
itzung ausdrücklich hervorgehoben hade: „ein Abgeordneter einer

anderen Partei habe im Plenum des Reichstags gelegentlich
der Debatte über Eiſenbahntarife dieſe Bemerkungen über den
„Verkehrstaumel“ gemacht, die ich hier nur als Meinungs
äußerungeines Dritten anführte. Ebenſo habe ich mich bezüg
lich des Luxus auf den Schiffen lediglich auf diejenige Erklärung
bezogen, welche hierüber von einem einer anderen Partei
angehörigen Kommiſſtonsmitglied in der Sitzung vom 28. März d. J.
ger worden iſt. Ich darf wohl erwarten, daß Diejenigen, welche
olche aus dem Zuſammenhang geriſſene Worte als angedliche Er

klärungen von mir publiziſtiſch verwerthen, entſprechende Richtigſtellung
eintreten laſſen.“

Die Kommiſſion trat darauf in die Berathung des Antrages
Baſſermann und 277 ein, der zur Deckung der Koſten der
Flottenvorlage Zollerhöhungen auf Liköre, Bier und
Schaumwein vorſchlägt. Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann
erklärt, die Regierung beabſichtige, ein Schaum-
weinſtenergeſetz im Herbſt vorzulegen. Früher ſei eine
ſolche Vorlage wegen der komplizirten Einrichtungen, die dabei in Be
tracht kommen, nicht möglich. Jm Laufe der Debaite beantragt Abg. Dr.
Paaſche (nl.) folgende Reſolution: „Den Herrn Reichskanzler zu er
ſuchen, dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, der eine Beſteuerung

der im r hergeſtellten Schaumweine einführt und gleichzeitig
einen Deklarationszwang für die mit künſtlichem Zuſatz
von Kohlenſäure hergeſtellten Schaumweine ſchafft.“ Bei der Ab-

ſung

ſtimmung wird die beantragte Zollerhöhung für Schaum
weine von 80 auf 120 Mk., ebenſo die vorgeſchlagene Reſolution
init Frier Mehrheit angenommen.

Es folgt die des Antrages betr. Zollerhöhung auf
Liköre: ſtatt 180: 240 Mk. und auf alle übrigen Brannt-
weine: in Fäſſern, ſtatt 129. 160 Mk. in Flaſchen, Krügen oder
anderen Umſchließungen, ſtatt 180: 240 Mk. Nach längerer Debatte
werden dieſe beantragten Zollerhöhungen unverändert ange
nommen.

Es folgt der Antrag, den Zoll auf ausländiſches Bier
und Meth von 4 auf 6 Mk. zu erhöhen. Die Debatte dreht
ſich vornehmlich um das Pilſener Bier. Während z. B. der
Abg. Dr. Paaſche meint, das Pilſener Bier ſei kein Konſumartikel
des kleinen Mannes, beſtreitet dies Abgeordneter Müller-
Fulda: So lange man noch Surrogate verarbeite, ſei,
wer geſundes Bier trinken wolle, vielfach auf Pilſener
Bier angewieſen. Jn Sachſen ſei das Pilſener Bier ſogar
Genußmittel der Arbeiter, alſo kein Luxusartikel. Abg. Bebel
bekämpft die Zollerhöhung, die eine Jlloyalität gegen
Oeſterreich darſtelle. Den Antrag bätte man taktvoller jetzt
bei dem Kaiſerbeſuch unterlaſſen ſollen. Die Zollerhöhung widerſpreche
wiederum dem proklamirten Programm, die Konfumartikel der Maſſen zu
ſchonen. Pilſener werde auch vielfach von kleinen Leuten getrunken,
und in Hamburg ſei auch engliſches Bier kein Luxusartikel. Staats
ſetretär Frhr. v. Thielmann erklärt, daß Bier außerhalb des
Zollverkrages ſtehe, alſo eine Erböhung des Zollſatzes
keine Unfreundlichkeit r Oeſterreich bedeute. Nach weiterer Debatte erfoigt die Adbſtimmung. Die
Zollerhöhungfür Bier wird mit 13 gegen 9 Stimmen
angenommen.Der beantragte Zoll für Schwefeläther wird darauf nach
kurzer Debatte ebenfalls angenommen.

Heute ſteht in der Kommiſſton der Nachtragset an auf der
Tagesordnung, ſowie die Beſprechung der Beſteuerung der Kompen-

ſationsgeſchäfte der Banken. Die zweite Leſung der
Flottenvorlage dürfte in der Kommiſſion vorausſichtlich am
Freitag beginnen.

Deutſcher Reichstag.
188. Sitzung am 8. Mai, 1 Uhr.

Eingegangen iſt ein Geſehentwurf betr. militäriſche
Strafrechtspflege in Kiautſchau.

Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation Schwerin
Löwitz, weshalb der Bundesrath zu den wiederholten Beſchlüſſen des
Reichstages betr. Aufhebung der gemiſchten Privattranſit-
läger (für Getreide) und Mühlenkonten, ſowie beſonders
betr. Einſchränkung der zinsfreien Getreidezollkredite
weder zuſtimmend noch ablehnend Stellung genommen habe

Staatsſekretär v. Thielmann erklärt ſich zu ſofortiger Beant
wortung bereit.

Abg. Graf v. Schwerin Löwitz (konſ.): Schon im Jahre 1896
haben wir eine Interpellation berathen, die den Reichskanzler befragte,
weshalb er der im März 1894 gefaßten Reſolution des Reichstages
über die Aufhebung der gemiſchten Privattranſitlager und Mühlen
konten keine Folge gegeben hat; heute liegt die Sache nech ebenſo.
Der Redner geht dann auf die Ausführungen des Reichsſchatzſekretärs

vom 28. März d. J., die dieſen Gegenſtand behandelten, ausführlich
ein. Die Zahl der Tranſitläger hätte zwar abgenommen von 300 auf
120, die übriggebliebenen ſeien aber um ſo größer geworden die
Menge des gelagerten Getreides ſei ſich alſo nicht nur gleich ge
blieben, ſie habe zugenommen, etwa um 40 Proz. Unter mißbräuch
licher Benutzung des Zollkredits würden große Poſten ausländiſchen
Getreides nicht dem Durchgangsverkehr, ſondern dem inländiſchen
Konſum zugeführt. Ohne Rückſicht auf die Einbuße, die die Reichs
kaſſe erleidet, müßten die Tranſitläger aufgehoben werden. Wenn
die Regierung dem Willen des Reichstages nicht nachgeben wolle,
ſo müßten Gründe vorhanden ſein, die disher unbekannt ſeien.
Darüber müſſe volle Klarheit geſchaffen werden, denn die Unklarheit
erſtöre das Vertrauen der Landwirthſchaft zur Regierung. (Lebhafter

ifall rechts.)
v. Thielmann: Sie wiſſen, daß ein neuer Zoll

tarif in Vorbereitung iſt, und auch ein neues Zolltarifgeſetz, welches
etwa in Jahresfriſt vorliegen wird. Dasſelbe wird auch Beſtimmungen
enthalten über Tranſitverkehr und Zollkredite. Dem Bundesrathe iſt
es noch nicht vorgelegt, es iſt noch im Stadium der Vorberathung.
Aber ich bin ermächtigt, ſchon heute zu erklären, daß die preußiſche
Regierung der Abſchaffungder Zollkredite geneigt
iſt und daß, wenn die preußiſche Regierung damit durch
dringt, entſprechende Maßnahmen im Zoll-
tarifgeſetz werden getroffen werden. Ob es ſich um eine
einfache Abſchaffung handeln wird oder ob es ſo gemacht werden
wird Zollkredite können vom Bundesrath bewilligt werden, das iſt
noch ungewiß. Die Herren verkennen wohl, wenn ſie bei den Tranſitlägern eſorüige Entſchließungen verlangen, die Verhältniſſe im

Bundesrath, wo doch Preußen nur 18 Stimmen hat. Schaffen Sie
die Tranſitläger ab, ſo bleiben den Lägern doch immer noch die zoll
freien Gebiete offen. Das ſind doch Sachen, die zu bedenken ſind. Die
u beruhen übrigens auf altem Gewohnheitsrecht, von 1834

er, ſie erſtrecken ſich auch nicht nur auf Getreide, ſondern auf alle
Arten Waare Sie ſind 66 Jahre in Kraft. Deshalb kann man ſie
doch nicht mit einem Federſtrich abſchaffen, weil bei einem Artikel
ſich Mißſtände gezeigt haben. Das iſt doch zu bedenken. Die
preußiſche Regierung iſt aber jedenfalls für Beſeitigung der Zoll
kredite. Von den anderen verbündeten Regierungen habe ich noch
keine Mittheilung, aber ich darf wohl erwarken, daß auch ein Theil
derſelben den Standpunkt der preußiſchen W theilt.

Abg. Herold (Cir.) tritt, nachdem Beſprechung der Jnter
pellation beſchloſſen worden, für ſofortige Aufhebung der zinsfreien
Kredite und der Tranſitläger ein. So lange, bis der neue Zolltarif
nebſt Tarifgeſetz in Kraft treten, wollten eben die Landwirthe nicht
warten. Beifall rechts.)

Abg. Roeſicke (wild) erblickt in den zinsfreien Zollkrediten eine Ver
günſtigung, wie ſie Staat und Reich doch ſonſt nicht gewährten. Wo
bleibe da die Gerechtigkeit? Für Alles das habe die Regierung kein Ver
ſtändniß, wie es ſcheine, indem ſie auf die Zolltarifoerhandlungen verkröſt

Und wie anders ſeien ſolche Verſprechen, als früher. Wie viele



Zihagen, die freilich jetzt mehr in der Form von Pourparlers gegeben
würden, blieben uneingelöſt! Später werde man von dem Bismarckſchen
Zeitalter ſorechen als von einem ſolchen „der That“, von dem jetzigen
dagögen als dem „Zeitalter der Erwägungen“.

Abg. Gamp (Rp) führt aus, in Danzig gehe von den Tranſitlägern
nur 5 Proz. ins Inland, in Königsberg 10, in Altona 19; aber in
manchen anderen Tranſitlägern gehe nur ein geringer Bruchtheil ins
Ausland und faſt Alles ins Jnland. Nicht einzuſehen ſei z. B, was
überhaupt in Frankfurt a. M. ein Tranſitlager ſolle, denn von da
werde doch nicht ins Ausland Getreide exportirt! Weshalb werde
da vom Bundesrath nicht endlich eingeſchritten? Danzig und
Königsberg haben thatſächlich Anſpruch auf Tranſitläger, denn dieſe
dienen wirklich dem Export. Aber Frankfurt meint, Mannheim
diene doch nur der Verſorgung des Jnlandes. Wozu alſo Läger
mit zinsfreien Krediten

Abg Graf Klinckowſtröm (konſ.) ſpricht ebenfalls im Sinne der
Jnterpellanten. Es dürfe aber kein Tranſitlager ausgenommen
werden, auch nicht die Seehäfen. Redner berufen ſich noch auf
eine private Statiſtik, welche der Schatzſekretär Frhr. v. Thielmann
nicht als für die Regierung verbindlich anſehen zu können erklärt.

Abg. Graf Schwerin (konſ.) polemifirt hierauf beſonders gegen
die früheren Ausſührungen des Abg. Rickerk.

Abg. Rickert (freiſ. Ver.) erklärt, in Bezug auf die Mühlen-
konten könne er den Schatzſekretär, gegen deſſen ſachliche Ausführungen
er nichts einzuwenden habe, ſowie auch die Herren aus Oſtipreußen,
nur bitten, ſich einmal nach Danzig zu bemühen, um dort Erfahrungen
darüber zu ſammeln, wie dieſe Mühlen gerade auch im Intereſſe der
Landwirthſchaft wirken.

Die Interpellation iſt damit erledigt. Es wird hierauf die Be
rathung des Gewerbe-Unfallverſicherungsgeſetzes
fortgeſeßt beim Abſchnitt „Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften“:
Bei S 16 empfiehlt Abg. Molkenbuhr einen ſozialdemokratiſchen
Antrag, dahingehend, daß die Genoſſenſchaftsverſammlungen zur Hälfte
aus Arbeiterverlretern auf Grund gleichen, direkten und geheimen Stimm-
rechts zu beſtehen haben. Der Antrag wird abgelehnt; ebenſo bei 851
ein weiterer Antrag, daß der Betriebsunternehmer von einem Unfall auch
der in Betracht kommenden Krankenkaſſe Anzeige zu machen habe.
Bei S 57, mit welchem die Beſtimmungen über Feſtſetzung der Ent
ſchädigung beginnen, wird von ſozialdemokratiſcher Seite die Mit-
wirkung von Arbeitervertretern hierbei beantragt. Ein Antrag von
Stumm dagegen will durch Wiederherſtellung des Abſ. 3 in der
Faſſung der Regieruygsvorlage den von der Kommiſſion gefaßten
Leſchluß wieder beſeitigen, wonach die untere Lerwaltungsbehörde
berechtigt ſein foll, nach vorläufiger Feſtſtellung der Entſchädigung
durch die Genoſſenſchaft noch allerlei ihr erforderlich erſcheinende Er
mittelungen vorzunehmen.

Die Abgg. Lehr (natl.) und v. Stumm (Rp.) empfehlen den
Antrag. Letzterer erklärt dabei, falls der ein unberechtigtes Miß
trauen gegen die Berufsgenoſſenſchaften in ſich ſchließende Kommiſſions-
beſchluß beſtehen bleibe, werde er gegen das ganze Geſetz ſtimmen
und ſein Amt als Vorſitzender einer Berufsgenoſſenſchaft niederlegen.

Staalsſekretär Graf Poſadowsky bemerkt, die Berufsgenoſſen-
ſchaft könne, geſtützt auf ärztliches Atteſt, am Beſten beurtheilen, wie
weit ein Verletzter noch arbeitsfähig ſei. Der Kommiſſionsbeſchluß
ſtoße auch auf ſtarke praktiſche Bedenken, ſo wegen übermäßiger Be-
laſtung der Sonderverwaltungsbehörden.

Abg. v. Richthofen (konſ.) ſchließt ſich dem an und erklärt ſich
auch gegen die ebenfalls von der Kommiſſion beſchloſſene ärztliche
Mitwirkung.

Abg. Frhr. v. Stumm (Np.) ändert nunmehr ſeinen Antrag
dahin, daß nur die Mitwirkung der unteren Verwaltungsbehbörden
geſtrichen, im Uebrigen aber die Kommiſſionsfaſſung beſtehen bleibe,
alſo auch die ärztliche Mitwirkung.

Abg. Röſicke (wild) vertheidigt den Kommiſſtonsbeſchluß. Gegen
über dem Rechte der Genoſſenſchaft auf einſeitige Feſtſetzung der Entſchädi
gung bedürfe es ſolcher Cautelen, zu Gunſten des Verletzten ſonſt würde
die Anrufung der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung, die ja allerdings
dem Verletzten immer noch übrig bleibe, überhand nehmen. Durch
ſolche Drohungen, wie Abg. v. Stumm ſie ausgeſprochen, werde ſich
der Reichstag hoffentlich nicht beſtimmen laſſen.

Staatsſekretär Graf Poſadotpsky ſlellt feſt, daß er den
Kommiſſionsbeſchluß nur wegen Ueberlaſtung der Landräthe bean-
ſtande, dagegen die Bedenken vom berufsgenoſſenſchaftlichen Stand-
punkte nicht für berechtigt halte.

Abg. Hilbek (natl.) erklärt, die Nationalliberalen würden für
den Antrag Stumm ſein.

Abg. Hitze (Ctr.) plaidirt für den Kommiſſionsbeſchluß.
Nach weiterer Debatte, worin Abg. Hoch den Gegnern vorwirſt,

ſie hätten kein Gefühl für Anſtand, Recht und Billigkeit, welche
Wendung vom Präſidenten Grafen Balleſtrem als unzuläſſig
bezeichnet wird und in welcher Abg. Schmidt- Elberfeld den
Kommiſſionsbeſchluß bekämpft, wird der Paragraph in der durch den
Antrag v. Stumm modifizirten Faſſung angenommen. Gegen den
ſelben ſtimmten die Sozialdemo raten, Antiſemiten, das Centrum und
Abg. Nöſicke.

Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen 1 Uhr: Fort
ſetzung: Poſtdampfernovelle. Schluß der Sitzung 7 Uhr.

Ausland.
t Oeſterreich-Ungarn.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
iſt geſtern eröffnet worden, und zwar unter dem Eindruck der
Berliner Kaiſerbegegnung, für welche die Fortſchrittspartei eine
Kundgebung veranlaßte, der Gerüchte über die erſchütterte
Stellung des ezechiſchen Landsmannminiſters,
ſowie in der Erwartung der Sprachengeſetze ntwürfe und
der Stellungnahme der Czechen dazu. Um 12 Uhr erſchienen
die Miniſter. Der Präſident eröffnete die Sitzung und ertheilte
dem Miniſterpräſidenten v. Körber das Wort zu der Be-
gründungsredezudenSſSprachengeſetzentwürfen. Er
hob die große Tragweite der Vorlage und den Ernſt des Augenblicks
hervor. Die Vorlagen bedeuteten, obwohl ſie aus dem Bedürfniſſe
der Zeit herausgewachſen ſeien, doch einen tiefen Einſchnitt
in der Geſchichte des Reiches Man dürfe ihm glauben,
daß die Regierung ſich ſelbſt dieſe Vorlagen abgerungen habe, und
daß ſie dieſen bedeutungsvollen Schritt, für den ſie gegenüber dem
Hauſe und ihrem eigenen Gewiſſen die Verantwortung übernehme,

ethan habe, um ernſtlich den Verſuch zu machen, den Frieden im
Reiche herbeizuführen. Wenn das Werk ſcheitere, ſo werde man der
Regierung doch nichts Uebleres nachſagen können, als daß ſie
der Volksvertretung Vorſchläge gemacht habe, wie nach ihrer Anſicht
der Friede zu begründen ſei. Die Regierung bleibe ſich treu, indem
ſie nach der r die, wenn ſie auch in manchen
Punkten zu werthvollen Ergebniſſen und zur Einigung gelangt ſei,
doch die Erzielung eines vollen Einvernehmens in dieſer Frage
nicht habe erwarten laſſen, nunmehr einen Weg betrete, der ihr
allein vorgezeichnet ſei. Redner ging ſodann auf den Jnhalt
der Geſetzentwürfe über. Die Rede währte 40 Minuten, wurde
anfangs ſchweigend aufgenommen rief aber ſpäter als
von der Aufhebung der Sprachenverordnung und der Noth-
wendigkeit des Sprachengeſetzes geſprochen wurde, Widerſpruch, Hohn-
gelächter und heftige Rufe bei den Jungezechen hervor. Als Körber
ſchloß, erfolgten Beifallsrufe von Seiten des Großgrundbeſitzes und
der Liberalen. Die Erklärung macht den Eindruck, als ob die An
wendung des 814 nicht ausgeſchloſſen iſt. Sofort bei
der Verleſung der Petitionen proklamirte Pacak Namens der
Czechen die Obſtruktion, indem er dieſelbe durch
Beantragung namentlicher Abſtimmung hinderte. Bei jedem
neuen Antrag auf namentliche Abſtimmung zu Obſtruktions
zwecken kam es zu ſcharfen Zuſammenſtößen zwiſchen den
Deutſchen und Czechen; insbeſondere wurde der geweſene
Miniſter Kaizl als Obſtruktioniſt ſcharf apoſtropbirt.
Die Czechen antworteten zumeiſt mit höhniſchem Lachen. Die

Chriſtlich ſozialen planen eine h Wegen die odſlruirenden Czechen. Der 7 verfügte die
äumung der Galerie. Bei dem Abzug ricfen die Galeriebeſucher:

„Hinaus mit den ezechiſchen Vollsbetrügern und Dieben. Sie ſiehlen
täglich 10 fl. Diäten, der Gewerbeſtand verhungert.“

Türkei.
Die Türkei und die Vereinigten Staaten.

Jn gut unterrichteten Kreiſen wird die Wahrſcheinlichkeit des
Abbruches der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der
Türkei und den Vereinigten Staaten erörtert. Es verlautet, in dieſem

Falle würden die amerikaniſchen Jnkereſſen in der Türkei unter die
Obhut Deutſchlands geſtellt werden.

Der Krieg in Süidafrika,
Die Buren haben, wie bereils mitgetheilt, ihre ſtarke

Stellung bei Thabanchu aufgeben müſſen, da ſie ſonſt der
Gefahr ausgeſetzt geweſen wären, durch die engliſchen Ab
theilungen, die bereits in Smaldeel und in Winburg
ſtehen, von ihrem Rückzuge nach Norden abgeſchnitten und an
ihrer Vereinigung mit der bei Kroonſtad zu vermuthenden
Hauptarmee verhindert zu werden. Sie werden auch
jetzt ſchon ſehr vorſichtig in nordöſtlicher Richtung über
ie Witte Berge nach Senekal ausweichen müſſen, um

den engliſchen Einſchließungsgelüſten zu entgehen. Der nächſte
Widerſtand wird von den Buren wahrſcheinlich in den Bergen
ſüdlich von Kroonſtad geleiſtet werden. Kroonſtad iſt von
Smaldeel, dem jetzigen Hauptquartier des Feldmarſchalls Roberts,
etwa 100 Um in nwördlicher Richtung entfernt. Wie man meint,
wird aber auch hier der Widerſtand nicht von längerer
Dauer ſein, ſondern ein ſolcher erſt am Vaalfluß,
an der Grenze von Transvaal, erwartet werden
können. Jn Londoner militäriſchen Kreiſen iſt man übrigens
der Anſicht, daß als das Hauptziel der nächſten
Bewegungen des Oberbefehlshabers der britiſchen Truppen
nicht Kroonſtad, ſondern Bethlehem anzuſehen ſei. Beth-
lehem liegt 150 m oſtnordöſtlich von Winburg und
faſt ebenſo weit oftſüdöſtlich von Kroonſtad. Lord
Roberts ſoll beabſichtigen, von Bethlehem aus die Drakens-
päſſe vom Rücken her anzugreifen und dort die Verbindung
ſeines Heeres mit der Natalarmee unter General Buller zu
bewirken, auch der Stadt Harryſmith, etwa 80 km öſtlich
von Bethlehem, und damit der Eiſenbahn Harryſfinith-Ladyſmith
ſich zu bemächtigen

Telegraphiſch ſind folgende Nachrichten eingegangen
London, 8. Mai. E

geſtrigen Tage aus Smaldeel meldet: Eine ſchottiſche
Brigade hält Winburg beſetzt. Die Bahnſtrecke
zwiſchen Brandfort und Smaldeeliſt ſtark beſchädigt.
Die Brücke über den Vetfluß iſt unbrauchbar gemacht
worden.

London, 8. Mai. Das „Reut. Bur.“ berichtet aus Smaldeel
unter dem 7. d. Mis.: General Hutton iſt vorgerückt und hat
am Abend ein Lager bei Wel gelegen aufgeſchlagen. Nach ein-
gelaufenen Berichten beabſichtigen die Buren, beim Zand-
Fluſſe nachdrücklichen Widerſtand zu leiſten, doch halte
es ſchwer, die Bürger zu ſammeln. Feld marſchall Roberts
beſuchte heute den General Hamilton.

Thabanchu, 8. Mai. Die Diviſion der Kolonialtruppen des
Generals Brabant iſt heute hier eingetroffen und hat
ſich mit General Rundles Streitmacht verbunden. Alles iſt
ruhig. Vom Feinde iſt nichts zu ſehen.

London, 8. Mai. Das „Reut. Bur.“ berichtet aus Mafe-
king unter dem 24. April: Die Stadt und die Garniſon ſind ent-
ſchloſſen, um jeden Preis auszuhalten. Jn den Laufgräben
im Molopo-Thale iſt der Typhus ausgebrochen. Geſtern wurde
zum erſten Male aus Pferdefleiſch kereitete Wurſt vertheilt.

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet vom 28. April aus Mafeling:
Die Buren begannen am 25. d. M. ein ſtarkes Bombardement,
das dazu beſtimmt war, einen Sturm auf die Vertheidigungswerke
der Stadt zu decken. Die Oſfſiziere der Buren verſuchten jedoch
vergebens, ihre Mannſchaften mit ſich fortzureißen; dieſe weigerten
ſich, unſerem Feuer Stand zu halten. Seitdem haben die Buren
offenbar ihre Geſchütze bis auf zwei Fünſpfünder fortgeſchaſfft. Die
Typhusepidemie nimmt ab

Lourengo-Marquez, 8. Mai. Auf dem Dampfer
„Herzog“ werden 63 500 Pfund Sterling Gold f. Paris, 26 000
für Amſterdam und 11000 für Hamburg verſchifft. Hier treffen
fortdauernd in großer Anzahl aus Transvaal ausgewieſene
Engländer ein.

Die Seſſion des Volksragds von 1899 wurde in Pretoria
geſtern Vormittag formell geſchloſſen. Von den 60 Mit-
gliedern waren mehr als 50 zugegen. Die Sitze Jouberts
und de Kocks waren mit Lorbeerkränzen geſchmückt. Viele
Zuſchauer waren anweſend. Es herrſchte eindrucksvolles

chweigen, als Präſident Krüger den Saal betrat. Ein
Kaplan richtete ein Gebet zum Himmel, in dem er Jonberts
gedachte und Viele zu Thränen rührte.

Die neue Seſſion wurde Nachmittags eröffnet. Krüger fuhr
in einem Staatswagen, begleitet von einer Eskorte, nach dem
Parlament. Die freinden Konſuln und Militärattaches, einſchließlich
des Oberſten Gurko, waren bei der Eröffnung zugegen. Präſident
ſtrüger zollte in ſeiner Rede Joubert hohe NAnverkennung, hob rühmend
ſeine menſchenfreundliche und muthige Haltung hervor und lobte die Be-
harrlichkeit und Loyalität des Freiſtagats, der ſeinen Verpflichtungen
gegenüber Transvaal gerecht geworden ſei. Der Freiſtaat habe der
Schweſterrepublik damit ein gutes Beiſpiel gegeben und habe großen
moraliſchen Einfluß auf die gehabt, die den Anſtrengungen des kleinen
Staates, die Unabhängigkeit zu erhalten, gefolgt ſeien. Die Be
t Transvaals zu den auswärtigen Mächten ſeien gut, mit
lusnahme der zu England. Durch die Geſetzgebung und

das Verhalten gegenüber England im agelaufenen
Jahre habe die Republik den Wunſch bewieſen, den
Frieden zu erhalten ſie werde auch jetzt Alles thun, um den Frieden
wieder herzuſtellen. Der Präſident macht Mittheilung von der Ent-
ſendung der Friedensgeſandtſchaft nach Europa, verwies
auf die Anweſenheit der Militärattachees verſchiedener Mächte als
Beweis für das Jntereſſe, die dieſe an der Kampfesweiſe der
Republiken nehmen, drückte ſeine Freude darüber aus, die Sympathien
der ganzen Welt auf Seite der Buren zu ſehen und erwähnte
den Proteſt, den Transvaal gegen die Verletzung
der Genfer Uebereinkunft durch die Engländer an die Mächte gerichtet
habe. Mit Genugthuung ſtellte der Präſident feſt, daß die
Finanzen Transraals in der Lage ſeien, die Anſpannung durch

den Krieg zu ertragen. Den Zuſtand der Minenbetriebe bezeichnete
er als dlühend und verwies darauf, daß Transvaal dem Oranje-
Freiſtaat mit einer Anleihe ausgeholfen habe. Nach der Mittheilung,
daß die Seſſion kurz ſein und nur die wichtigſten Angelegenheiten
erledigen ſolle, ſchloß der Präſident, indem er den Segen des Himmels
für die Buren erflehte.

m

Telegramme
London, 9. Mai. Eine Depeſche von Roberts meldet

aus Smaldeel von geſtern: General Hutton führte geſtern

mnn

mit beritlener Jnfanterie eine Rekognoszirung aus und
fand am Zandriver den Feind in beträchtlicher Stärke
vor. Auch Brodwood und Hamilton führten dieſelbe Bewegung
aus. Hunter meldet, er habe geſtern Fourteensſtream, ohue
Widerſtand zu finden, beſetzt. Der Feind habe in über
ger Eile zurückgezogen und Munitfon, Kleider und Gepäck
ſtücke c. zahlreich zurückgelaſſen. g

Weiſe.

Varcelong, 9. e Die Unruhen vegannen heute von
Neuem. Militär mußte einſrhreiten. Die Vorleſungen an der
Univerſität find bis auf Weiteres aufgehoben.

Konſtantinopel, 9. Mai. Aus Smyrna wird ge-
de ein 50 jähriger Mann unter Peſt verdacht er-
rankt iſt.

Neiv-York, 9. Mai. Auf einem Bankett in Omaha, bei
dem u. A. 200 Delegirte der Nationaliſten theilnahmen, wurde
von den Populiſten eine Fuſion mit den Demokraten befür-
wortet und Bryan als Kandidat für die Präſidentenwürde
ausgerufen.

Aus Nah und Fern.
Die Torpedoboots-Flottille iſt geſtern Vormittag 11 Uhr in

Bonn eingetroffen und trotz des Regens von einer vieltauſendköpfigen
Menge judelnd begrüßt worden. Der Empfang verlief in herzlichet

An der Landungsſtelle, wo eine Ehrenpforte errichtet war,
begrüßte der Oberbürgermeiſter Spiritus die Gäſte. Um 1 Uhr
folgten die Offiziere einer Einladung des Prinzen und der Prinzeſſin
von Schaumburg-Lippe zur Tafel.

Die Thätigkeit des Veſuvs war, wie in Ergänzung unſerer
geſtrigen Meldung aus Neapel devpeſchirt wird, geſtern Abend eine
ſehr ausgiebige. Der Krater ſchleudert unter gewaltigem Getöſe
große Steinmaſſen in beträchtliche Höhe einpor, während brennende
Lava vom Kraterrand berabfließt. Der obere Bahnhof und die
Schienen der Drahtſeilbahn ſind beſchädigt. Eine Meldung aus
Portici lautet: In dem Krater des Veſuv dauern die heftigen
Exploſtonen fort; dieſelben ſind von häufigen Erderſchütterungen
begleitet, die aber nur leicht ſind und bis San Vito und bei
Pugliano verſpürt wurden. Die Bevölkerung der in der Umgegend
des Veſuv liegenden Städte ſchwebt in der größten Angſt. Jn Torre
del Greco haben viele Leute die ganze Nacht auf der Straße zugebracht.
Viele Neugierige ſteigen den Berg bis Pugliano und San Vito hinauf, um
das ſchaurige und zugleich impoſante Schauſpiel beſſer ſehen zu können.
Auf der Drahtſeilbahn iſt der Betrieb eingeſtellt. Die Behörden
haben Anſtalten getroffen, um, falls die Direktion des Obſervatoriums
es für nöthig erachten ſollte, mit größter Beſchleunigung eingreifen
zu können. Bisher iſt die Lava über den Rand des Kraters noch
nicht hinausgekommen. Auch heute Abend halten die
mit langen Zwiſchenräumen an. Es hat ſich übrigens keine neue
Krateröffnung gebildet. Die Mittheilungen des Obſervatoriums
lauten jetzt beruhigender.

Ein furchtbares Unwetter mit Hagelſchlag hat ſich über
Kaſſel entladen. Blitzſchläge haben gezündet, zwei Wohnhäuſer

ſiehen in Flammen.
Eine Depeſche von Lord Roberts vom

und ſangen die kataloniſche Hymne.

a

Gewittern erfolgten h

Der Waldbrand bei Agchen kann als gelöſcht angeſehen
werden. Nach oberflächlichen Schätzungen dürfte der Schaden
auf 800 000 bis 1 000 000 Mk. belaufen.

Zum Konitzer Mord. Die Unterſuchung in der alle
Bevölkerungsllaſſen in Aufregung haltenden Mordſache iſt bereits
wieder in neue Hände übergegangen und wird jetzt durch Landrichter
Dr. Zimmermann geführt. Jn Folge der hier und da auf
getauchten, jedoch wenig wahrſcheinlichen Annahme, daß Winter
in der Narkoſe geendet habe, fand bei einem Konitzer Zahnarzt
eine Hausſuchung ſtatt, die jedoch zu keinem Anhalt führte. Die in
mehrere Blätter übergegangene Meldung, ein Fleiſchermeiſter aus
Prechlau (Geburtsort des ermordeten Ernſt Winter) fei verhaftet
und in das Konitzer Juſtizgefängniß eingeliefert, iſt unwahr.
Das Gerücht war dadurch entſtanden, daß ein Händler aus
Tuchel zwar thatſächlich dem Gefängniß zugeführt iſt, aber um
ſich wegen anderer Strafthaten zu verantworten. Vor dem
Unterſuchungsrichter fand geſtern die zeugeneidliche Vernehmung des
Fuhrmanns Paul Brüggemann ſtatt. Deſſen Bekundungen
ſcheinen aber auch wenig Werth zu haben. Er will am 11. April
Abends eine Händlerin L. mit einem Packet über den Markt gehen
geſehen haben.

Nach Berichten ans Varcelong errichteten dort bei den
geſtrigen Kundgebungen diestudenten Barrikaden

Es wurden einige Verhaftungen
vorgenommen. Ein Student wurde verwundet. Auch in Manreſa
kam es zu Ruheſtör ungen. Madrider Blätter tadeln die Be
hörden in Barcelonag, weil ſie nicht energiſch genug gang ſeien.

Fenersbrunuſt. Die chemiſche Fabrik Weſenfeld,
Dicke u. Co. in Barmen iſt zur Häifte niedergebrannt.
Der Schaden iſt bedeutend.

Heer und Marine.
Wie aus Straßburg berichtet wird, ſoll der

kommandirende General des 15. Armeekorps, Frhr. von
Meerſcheidt-Hülleſſem, ſein Abſchiedsgeſuch einges
reicht haben. Er führt dieſes Kommando ſeit dem 24. Mai
vorigen Jahres als Nachſolger des verſtorbenen Generäls
v. Falkenſtein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Prinz-Regent von Braunſchweig verlieh der techſ

niſchen Hochſchüle daſelbſt das Recht, die Würde des
Doktoringenieurs zu verleihen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Zeitz, 7. Mai. (Verſchüttet.) Am Sonnabend wurde

auf Grube Marie bei Theißen der Arbeiter Friedrich Voigt aus Aue
von hereinbrechenden Kohlenmaſſen verſchüttet. Trotz ſofort vor
genommener eifriger Rettungsarbeit gelang es leider nicht, ihn lebend
hervorzubringen.

Mühlhauſen i. Th., 8. Mai. (Die Hauptverſamm-
lung des Provinzial vereins des Evangeliſchen
Bundes) fand geſtern und heute ſtatt. Anweſend ſind 23 Ver
treter. Bemerkenswerth iſt die Begrüßung dürch einen Ver
treter des Konſiſtoriums, Konſiſtorialrath Martins was ſeit
dem Beſiehen des Bundes zum erſten Male geſchehen iſt.
Maitius betonte, die Kirchenbehörde wiſſe ſich mit dem Bund eins
in den Grundſätzen und Zielen, wenn es auch bei der Arbeit, wie
der Los von Rom Bewegung, etwas anders ſei. Graf
Wintzingerode begrüßte die Verſammlung Namens des Zentral-
vorſtandes. Zum nächſtjährigen Verſammlungsort wurde Sanger-
hauſen gewäßhlt,

W Langeuſalza, 7. Mai. (Feuer.) Geſtern Abend gegen
9 Uhr brach im Pferdeſtalle des dem Oekonomen Mohring gehörigen
Gehöftes Feuer aus, welches in kurzer Zeit Scheunen und Stallungen
einäſcherte. Ferner theilte ſich das Feuer den anliegenden Wohn-
häuſern mit derart rapider Schnelligkeit mit, daß die Anwohner
kaum das nackte Leben retten konnten. Leider werden durch den
Brand mehrere Arbeiterfamilien betroffen, welche nicht verſichert

Die Entſtehungsurſache iſt nicht bekannt.
W Roßlau 8. Mai. (Eiſenbahnunfall.) Der

geſtern Abend 10 Uhr 25 Min. von Berlin abgegangene Schnellzug
traf in München mit dreiſtündiger Verſpätung ein, da ihm ein auf der
Station Roßlau mit Steinen beladener Güterwagen in die Seite
fuhr. Beide Maſchinen des Schnellzuges, der Packwagen und zwei
Derheg?nwogen wurden beſchädigt; Perſonen ſind nicht verletzt
worden.

W Blankenburg i. Th., 8. Mai. Die König
Wilhelminaqa) und die Königin-Mutter Emma der Riederla
ſind heute Nachmittag hier eingetroffen.

Gotha, 8. i. en Sie Bei mehreren ſchweyenzahlreiche Blitzſchiäge. Jn der gothaiſchet
Ortſchaft Metebach äſcherte ein Blitzſchlag ein ein.
Waltershauſen iſt eine Scheune rgebraunt, Bei einem J

eubgn wurde ein Maurerpolier getödtef, während drei Maurer Fe

wurden. ve el
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(Sesdastungen der Wkievrologiſchen Station Ha a. S.

8. Mai 9. Mag8 Uhr MRegns 62), Uhr früh

Barometer mw 742,0 740,0
Thermomeler Reaumur 16 12,5
Feuchtigkeit der Luſt 65 75Windrichtung NO. NO.

Maximum der Temperatur vom 8. zum 9. Mai: 11,2 R

Minimum 8. 9. Mai: 10,2Vorausſichtliches Weiier für Mittwoch, den 9. Mai Bei ver
änderlicher Bewölkung und friſchem Winde warmes Wetter mit
Neigung zu. Gewitterbildung.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.Donnerstag, 10. Mai Heiter bei Wolkenzug, normale
Temperatur, windig.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). a Wage

U uSaale.
alle 8. Mai 1,86 9. Mai 143193 S

rotha 0921*Alsleden 7. Mai 170 8. Wai r 0,02
*Calbe, Obp. 1,56 Wdo. Untp. 9,86 0,86]Unſtrut.Straußfurt 7. Mai 1,20 8. M 1,25) 0,05

Moldanu.
Budweis 6. Mai 90,40 7. Mai 0,36 0,04Prag wer s u wneeet Havel.

*Brandenburg 7. Mai (8. Mai
Oberpegel 2,47 4 227Unterpegel 9 2,23 2,24 (0,01*Rarhenow

Oberpegel i 2,10 7 210Unterpegel 1,77 1771*Havelberg 3,32 I 3,23 0,09 D.
Pardubitz 16. Mai 0,97 7. Mai 0,86 0,11

Brandeis a mMelnitk 1,10 1.00 0,10Leitmeritz 0,88 0,80 0,08Außig h a 139Dresden 7. Mai 0,04 8. Ma 0,11 0,07
Torgau 2,42 2,32 0,10Wittenberg 2,94 2,90 001
Roßlau 2.41 2,39 0,02eBardy 2,73 270 903Magdeburg 2,30 2,24 0,06*Tangermünde 3,25 4 3,19 0,06*Wittenberge 3,10 3.03 0,07 sDömitz 2,78 4 2,63 0,15Lauenburg 2,99 2 84 0,15

S e
Beodbachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Halle a. S., 8. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des
Auſſichtsraths der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-
Fabrik Halle a. S., wurde beſchloſſen von dem 928000
Mark (gegen 655 000 Mk. im Vorjahre) betragenden Brutto
Gewinne in runden Zahlen 500000 Mk. (gegen 330 000 Mk.
im Vorjahre) zu Abſchreibungen zu verwenden, und der
Generalverſammlung die Vertt jeilung von 9 Prozent (gegen
7 Prozent im Veorjahre) Dividende vorzuſchlagen. Die
Generalverſammlung findet ain 6. Juni d. Js. Nachmittags
1 Uhr im Hotel „Zur goldenen Kugel“ in Halle a. S. ſtalt.

Tages-Maritberichte.
Berlin, 8. Mai. Berliner Produktenbörſe.)

Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
gelber märkiſcher 151.50.4 ab Bahn, September 156,75 A. Roggen,
märkiſcher 148,50 A. ab Bahn, lauf. Monat 151,00 W Juli 148,25
bis 148,50 September 145,75 146,00 Gerſte, ſchwere 137

märk. 139,00 143,00bis 146 Hafer, mittel pomm., mecki.,
feiner do. 144,00 153,00 c Mais, loko mixed 122,00 123,00
frei Wagen. Erbſen, inländiſche Futterwaare, 138,00 148 00
ruſſiſche 139,00 145,00 c. Weizenmehl 00 loko i9,25— 21,50 v
Rogoenrehl O u. 1 loko 19,40-—-29,80 Weijzenkleie, grobe 10,00
dis 10,30 feine 9,80--16, 10 Roggenkleie 10,00 10,30 A.
Mittagsbörſe: Weizen, märkiſcher 151,50 A. ab Bahn, ſächſiſcher
(765 gr) 151,75 c. ab Boden, Juli 155,25--154,50 155,75
Sept. 157,25 156,50 156,75 A. Roggen, märkiſcher (718 gr)
148,50 frei Mühle, (725 gr) 149,00 ab Bahn, laufender
Monat 150,75 150, 25 150, 50 A. Juli 148,50--148,00 Sept.
146, 00 145, 50 c. Gerſte amerikaniſche 129 ab Voden. Hafer,
feiner pomm. und mecklenburger 144,00-- 153,00 mittel pomm.,
mecklenb., preußiſcher, voſener und ſchle ſiſcher 139,00—143,00 ab
n nordruſſiſcher (480 gr) 132,00 ab Boden, lauf. Monat
13 5,75 135,50 Juli 135,25 135,00--135,25 A. Mais, loko
r 122, 123,00 A. frei Wagen. Weizenmehl 00 loko 19,25

0 Roggenimnehl O und 1 19,40--20,80 A. Rüböl laufen-er Monat 56,8—57 A. Oktober 58—57,1 A. Spiritus loko
49,7 A. frei Haus. W Preiſe um 2x Uhr nicht amtlich): Weizen
Mai 151 „75 Juli 154 75 A. September 157,00 c. Roggen
Mai 150,50 Juli 148,06 Sept. 145,50 Okt. 144,75Hafer Mai 135,50 Juli 135,25 September 1300
Mais Mai 114,25 Jult 111,25 September 109,00 Rüböl
Su s Ofiober 57,1 c Mehl Mai 19,75 Juli 19,70 c
ep 5

Viehmärkte.
Magdeburg, 8. Mai. (Amtlicher Bericht.) StädtiſcherSchlacht und Wehr Auftrieb 184 Rinder einſchl. 49 Bullen, 266

Kälber, 89 Schafvieh 2c., 802 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
ichen ch ſen: a. vollfleiſchige 33-34,50 b. junge,eiſchige 30—32 e. mäßig bis gut er 27 29 Ac, d. gering
enährte 25— 27 Bullen: a. volffleiſchige 30—-31 b. mäßig
is gut genährte 27—-29 e. Feſgting gerer 25--27 c. Färſen
nd Kühbe: a. vollfleiſchige Färſen 28—30 b. vollfleiſchige Kühe--27 e. ausgemäſtete Kühe 23 24 24 d. mäßi genährte

2223 e. gerin z geneſrt. 29-21 c Kälber: a. f feinſte Maſt
47 b. miitiere 35 41 c. geringe 28 34 d. ältere,n genährie 26 32 A. Schafe: 3. Hiaſammer und jüngere

aſthammel 29 d. ältere Maſthammel 25 28 9 c. maßig
a 20--24 Schweine: a. vollfleiſchige 46 47ige 45—-46 AC, e. m entwigelte 44— 45 A. Sauen36 40 A. bei Pfund Tara das a ſener ſchwerere

e R r Tara, u m er pitg Tegt
ine ſlau, un a oben 75 D 1 weine.genug a un dar men

feſt.

e 48 54 A. Unverkauft blieben 49 Stück.

Snemlich ſchleppend.

Lagerſtiraße waren angetrieben 1369 Stück; die-J Vn akheillen ſich ihrer t nach auf Hannover 1073 Stück,
eclenburg 203 Stück, SchleswigHolſtein 93 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 83-90 I. Qual. 76--79Qual. 67--72 III. Qual. 59 64 Geringſte

Der Handel war

Waagaren- und Produktenuberichte.

r Getreide.Hamburg, 8. Mai. Weizen ſtetig, holſteiniſcher lbis 158 Mk. Roggen ſtet'ig, mecklenburgiſcher loco neuer 152 156,
ruſſiſcher loco feſt, 114. Mais ruhig, 117. Hafer feſt. Gerite

Wien, J. Mai. Weizen ver ißtüpjähr Dr. d.rer Mai- u 8,06 Gd., 8,07 Br. Roggen per Mai- Juni Gd.,
per Heibſt 7,25 Gd., 7,28 Br., Mais ver Viai Juni

5,63 d ö,94 Br. Hafer per MaiJuni Gd., Br.,
per Herbſt 5,54 Gd., 5,55 Br.

Peſt, 8. Mai. Weizen loco ruhig do. per Mai 7,77 Gd.7,79 Br., per Oltober 7,97 Gd., 7,99 Br. Roggen ver Mai 6,85
Gd. 6,96 Br., per Okiober 7,03 Gd., 7,04 Vr. Hafer ver Moei
5,03 Gd., 5,04 Br., per Oktober 5,30 Gb., 5,32 Br. Mais per
Mai vö 569 Gd. 5,71 Br., per Juli 5 75 Gd., 5,76 Br.

Paris, 8. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver Mai
19,80, per Juni 20,90, per Juli- Auguſt 20,65, ver Septbr.-Dezember
21,65. Roggen ruhig, per Mai 14,75, per Sepktbr.Dezbr. 14,90.Par é, 8. Mai. (Schlußbericht.) Weizen matt, ver Viai 19, lo,

per Juni 20,05, per JuliAuguſt 20,55, ver Septemb.Dezemb. 21,55.
Roggen rubig, per u 14,70, per September 14,75.

r

13, Ziehung d der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß Lotterie.

Ziehung vom 8. Mai 1900, vormittags.
Nur die Cewinne über 229 Mark ſind den derreffenden Nummern

in n beigefägt.
10 205 374 96 451t 550 55 712 86 1031 70 [3000) 222 96 302 24 52

38 589 636 727 41 [300] 77 911 43 2122 234 303 703 30 914 3790
817 947 4025 46 [1000] 162 417 93 671 5116 W 430 690

r r 6228 395 456 [3000] 520 700 34 861 968 80 87 320906 8040 51 170 271 s e 7 o 62 765 243
1 92358 171 78 319 46 79 491 514 59 821 46 941 98 11003 25 60

m 514 658 783 91 838 79 12057 157 310 441
14257 S [560] 328 35.77 491 561 (300) 63 95 187 845 79 e

r S 882 51 17 so 488es 62 19027 101 231 83 865 452 [300) 510 63 Vos Tus We 75 92

20018 45 107, 402 66 506 [300)] 637 734 807 ltoo 967 21077 3500) 320 S e 99 [1000) 628 97 879 85 13000) 22018, 35, 50,2414
J 525 an 896 77182. 264 324 447 67 718 20 862 82 923 t

27 49 51 9es 75 78 839 951 26999 388 349 451 644 e 28 77, 990 27103 281
333 69 95 501 676 784 99 92129043 (1000) 68 141 540 672 718 [300) 917 9

30039 53 272 78 469 77 94 538 659 83 [300) 828 974 31153 217 70315 681 716 885 975 [300] 32003 [1000)] i (3000] 95 424 48 3

567 670 868 33087 307 75 [500) 435 73 505 604 56 892 920 b 47
463 547 765 35342 438 66 502 84 36037 129 282 325 28 7865975 271 577, 88 690 736 91 831 920 3 500] 601 68 3 736

636 95 747 93

278 83 384 496 20.77 556 724 815 940 116103 (500], 41 228 43 512117078 444 [300) 541 711 Sag des 1181

291 18000) 448 [300) 54 505 776 85 813 [1000) 25 46 52 90 959 119020

120009 180 231 519 744 942 121228 383 431 520 658.867 70 992

i e e 1250 345 68 413 80, 6 24011 395 460s I s e o 68 hl625 46 82 928 37 41 (8005 12808i 83 127 307 358 122 633 70 12 v
173 o di 99 218 des d r

h e S 33n e h a e134055 148 84 507 14 s O 9
91 530 610 r 136027 60 120 57
41 [1000] 88 95 137082 160 [300] 85 207 368 670 706 15 89831 ä 86 [1000) 210 300 34 83 726 1881t0 266 345 80 8

140050 73 116 353 521 [500)] 609 803 939 141155 91 228 54 75
334 38 n v 7 S 45 S 792 142186 359 75 89 15 1500
842 901 508 630 78 922 144117 311 451 53793 6514 e s 33 W Tutbi 455 510 61 98 659 707 43 840 44 956

89 146290 366 1 9 148007 129 359 759 [300)10090)
50212 56 27 72 80 34 960 151032 283 91 885

968 152038 66 376 447 75 666 35 153140 226 402 36 71218 37
88 807 25 58 944 [500] 82 154022 [300)] 87 114 27 263 753 851 97176 81 7 29 s 85 349 414 34 [300] 514 620 737, 807 946
9 75. 156299 302 [500] 61 92 516 789 846 76 157101 47, 547 74 7028 r en 71 89 6572 84 655 866 957 159046 85 133 488 629

160014 172 79 206 974 673 78 623 707 37 979 u 84 97 161006
730 J 16215 T 39194 396 425 572 604 [500) 7 3 9 16 27 427 56 7, 13000] 80 207 [300)] 88. 368 686)012 53 82 268 604 799 847 [300] 51 Tor 334 556 663 737 84 1000 164091 4836 39 [500] 72 4829). 42006 61 116 82 274 412 520 50 66 601 733 54 96 866 989 3 324 W 47 [1000] 59

863 950 43207 324 433 57 590 696 701 60 44041 295 1 441658113 65 68 78. 529 46 [300] 77 92 866 954 67037 70 124 26

79 187 216 936 438 73 555 614 805 900 30682 1300) 5 d 16500] 97 [300) 49034 160 62 93 281 334 95 602 93
733 86950 s i 526 86 656 810 51087 242 44 426 8 7 [500] 635 85
I 1(3000] 810,27 52035 928 56 79 [500] 53166 207 75 321 24 4172 85 [300)] 744 815 d 996 54157 64 295 320 68 3 87 97 547 622 73
35 s 956 69 79 (1000) 565266 98 948 56 540 48 616 65 725 76055
178 243 86 666 93 871 oo 57248 361 545 666 61 708 44 989 F8 e
247 90 [3000)] 309 48 [500] 878 929 59121 373 408 86 552 830 928 79

69033 114 216 406 708 82 881 972 61063 70 211 688 810 19 26
918 82 446 511 98 770 804 63129 272 435 508 71 [300] 98 650(1000) 740 953 75 64052 175 285 317 39 7 [300] 621 7 824 65120
233 357 425 46 525 616 77 765 874 66121 207 13 410 501 36 89 654749 914 67149 411 68 588 856 68 902 t 800 68320 596 649 743 46

59 G9028 86 [300] 556 655 [300)
70080 209 [1000] 827 489 677 798 805 97 930 76 23 90 287

388 1800 623 80 756 864 901 72210 24 323 90 430 71 573152 219 751 86 800 39 64 913 [83000) 74137 228 716 75200
465 580 ,735 833 901 48 6016 38 57 352 619 35 95651 54 107, 32 67 91 203 814 368 441 646 90 756 822 931 70 78365 530
654 91 827 5 68 986 88 79082 228 77 830 47

80104 [300] 75 205 330 50 994 81138 298 439 v 715 85182111 30 341 90 93 769 838 938 83020 184 92 221 45 51 [142 83 88 526 34 610 39 3 s h 3 84082 [500ſ 189 309 27 82 84 470
597 1300) 619 786 9399 85076 78 92 177 232 72 353 95 405 908 40 51
5 60809 1300) n 68 531 61 78 804 88076 205 [500) 400 989

90194 298 358 451 851 995 91169 92 533 88 869 934 92076
206 397 [500) 793 93074 1500] 117 687 732 913 94159 74 93 367 447565 600 90 765 809 953017 59 rs 224 526 826 [3000] 34 924 91
96140 321 49 81 490 [500) 564 75 935 97004 48 355 468 567 81698102 36 285 [500] a 3 876 v 55 99036 411 165 349 42 516 41 76

ob 682 1500] 714 90115 1300) Loö 21 64 854 498 [1000) 533 45 625 709 88 882 5
10119 234 481 822 26 903 102014 114 46 314 [300] 37. 75 [300)] 94

890 103013 49 53 430 500 773 104296 482 89 848 105255 [500] 344
648 74 808 75 106430 834 914 63 107018 102 354 430 [1000] 707 12
95 893 949 108938 251 332 83 517 89 754 [500] 909 31 1009082
166 418 565 742 [3000] 9110117 B. 257 336 S 567 87 613 teä 8569 111107 23 210
341 434 o 510 728 71 o 839 95 [8000]) 112006 147 ([300)
267 315 79 82 496 704 89 823 91 113128 285 65 [500) 354 56 a

22042 50 583 683 1500) 906

63 76 a. [3000)] 396 97 409 45 1890 659 722 909

576 930 114201 69 ba 659 42 d 696 05 68 v 118026 (9001 91 108

13. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 8. Mai 1800, nachmitta

Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den Nummern
in Klammern bveigefügt

(Obne Gewäbr.)
137 203 50 306 34 730 907 82 1121 232 391 (1000) 617 740 8300 901 2104 55 329 30 422 51 55 734 860 z n 6 99 15

88 97 408 13 639 873 934 41 4108 352 606 705 856 5100 208 3300] 589 95 664 787 820 916 92 6225 385 480 5 8 (900), 61 65 o
91 659 1500) 67 741 860 238 57 7154 W 48 8000 831 930 8038 45

567 11510 54 129 350 88 97 575
726 57 820 12123 (800) 339 74 80 86 491 a 13173

e S rt 9d e h h2 68v 88 03 49 56 b [1000] 72 2118588 o S e 43 209 5 91 783 838 36 83

9 22 207 65000 941 1500] 28030 268 324 56 402 5492 (300] 861 625 695 63 800 900 77 238099 e e s19
e 31030 222

507 9,30 88 829 33105 20 222 11000] 9 (1000) 857 872

h n z 4334 3 343 532 97 53 902 77 [3000] 470465 348 401 760 8 3089 270 t
455 61 9 7 [8000 000] b O 608 27 759 [309] 89 849 J. o 27 43 [300

a e e e 0 217S J 23 76 487 So 674 849 49172 302 6 8 78 603 730 34 89 989

0051 96 195 geh o 445 549364 425 570 673 8965 9 h e n 808 o e

77 97 e 95 669 734
s0213 14 24 332 479 502 716 61183 26366 726 891 944 g. h h63033 4 17 7 13000] 55 137

J o

4 813 44 t 115 32 36 [300] 22 5 378 419 600 94 751 8 ös liche
38 95 316 366 441 588 91 749 846 [1000] 87 904 74563 c

215 37 86 310 53 442 504 779 853 986 17 477
3 975 78026 56 69 T r 3 2r r m r9 4646 99 842 82045 109 [3000] 212 325 [500] 34 47

e 552 735 es 13000] 289 319 491a 465 5686 93 32J 933 81 91 872099 338 413 522 8So 45 88164 286 458 98 551 655 92 s
75 3000) 996 7 47 500] 368 h 85

833 e S300 80 en 75616
168 43 375 s d 33 o 31 3078h 99 Se 99319 68 586 2

51 708 62 874 S 0 49ec e
tii

da 672e 210 o e 810 20 13 h 6i 78

7,636 7650 77039 [15 000) 74 165 80 211 469 580 640 3

z 2673 33 234 315 505 a 62 687

312 42 168177 85, 274 90 „394 n 821 169215

70 5 1800) e s 286 305 70 76 4594 608 15 95 (600) S 17207 245 900 418 592 95 515 20, 62
178162 98 601 50 902 (5000) 17 4229 302 460 548 73 686 721 55 69
692 398 66 17 3011 16 (300] 100 211 97 316 525 841 961 70 176015 18443s 300) 63 605 20 822177225 338
178032 94 130 59 626 (01 1180224 de 511 610 57 826 54 911 (800) Sie60 96 So 948 1 1800 e à8 18
Wo 310 i e e 160 10 h T i7 30e e e00 9 [300 57190009 90 117 (3000) 216 25 374 434 828 191021 72 (300)] 105 19
g5 420 30 348 68 60 (1000] 687 67 730 874 980 86 192161 99 210 46

be dis ten 323 100 h e e 221 e 257293 115 47 So883 3 e n 8 254 502 62 90 647 66 69 970
90138 418192 t v T 201 108 54 204 60 306 86 428 624 [300)

979 202018 110 de 254 96 99 308 462 99 574 701 10 10 203170 420

M e e e08 2 0] 87 77 548 51 5 70e 762 610 do e e e 109 e 95
26 459 20 4 55 65 87 370 t t 63 951 gen (3000] 46

9 658 827 977 6 140 48 9 84 305 75z 459 838

V S c O S do O C F a F d S t e

500) 216055 880 555 90 725 37 4 b5 78 99 585
48 33 366 419 708 s o 28 [500) 358 6588 678
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zu 10 000 Mk., 30 zu 5000 Mk., 546 zu 3000 Mk., 526 zu 1000 Mk., 64i zu

500 Mk.
rn wen Jn der Liſte vom 5. Mai vormittags lies 1449 ſtatt 1499.

119071 238 68 328 415 558 850 71 933 111042 89 229 335 (500)
490 576 613 707 26 36 87 112156 350 466 604 801 12 37 113104
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55 531 836 [50 13 212 72 431 553 59 80 88 99 665 787
20 137001 37 258 [300], 86e 912 99 139146 261 (500] 386 456
40920 s t 21 63 568 602 767 [3000) 141236 312 59 [300)] 491
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